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Am Beispiel der ,,besten Bildungseinrichtungen der Welt" - den kommu-
nalen Krippen und Kindergärten in Reggio Emilia - suchten Hajo Laewen
und Angelika von der Beek nach Schlüsseln für den Erfolg und dem, was
wir in Nicht-Reggio tun können (klein&groß, Heft 6 und 10/1998).
Wir können noch viel mehr tun - findet Roqer Prott. Vor allem tun, uno
zwar auf allen Ebenen: Don't imitate. innovate!

Liüt Ked,.Ktion,
mit AufDerksahkeii lerlolgc ich Eure Debatte um
die ReggioPädagrgik und liDde d.rbei lieles Wichti
se urd Richtis€. doch manches leuxisse ich noch nD

nerin den velsuchen, die wohlhinief allcn Artikeln
ip.kpldp f\zgazuLF . $, I A- ..tvJr'Ln, r R"sgio
bei urs richt möglich?" -\nlaß für.Drenr Sclueiben ist
die Koraespondenz zwischen Angelika von der Beek
und Hajo Laewen in Hefi 10/!8, dic ich e\enpla s.h
bzw.lylisch tinde. obwohl und weii beide so lieles
Richtige dazu schreiber.

In der gesamten AuseinandeFetzung nillt auf, d

znrn Eialq Reggia z\lat einerseiis die dortigcn Er-
zieh€ nnen als handehde Akteur€ mit ih1€m beso!
clei€r tsild lon ltind als S.l'lüssel rngasehen und an
clereiseits die dortige! RahherbedingunseD r/s I/o1
rrssetzrrg bestimnt werdeh, \,orhehnrlich die Ll
ziehcrKind.RelatioD. das Vorhandenseih von P;idagc
gen rnd KünstleD ni SchlüsselpositioDen und die Ab
wesenhcit loD Leitungskr'ätten. Jedoch we en rc.
selniißig ireitere entscheiden.le Faktoren vernrch-
lässigt. Die fehlenden Faktorcn können sogal z. T. zu
den R$menbeilin$ngen g€zAhli weldcn, cntwickeln
äber Dochmals eisene Qualitä|, weil sie Einfluß auf
4i. ,1r". spn.r, "r Art.4tr4 tri4 ru.h au.oi. frrin.
hFrinn, nriLrir hrl'er'. . \ f".qJ. F. pi"igF !r'ur' iI
losel Reihcnfolee zu be-rchreiben, uD zu lerdeut,F
chen, weslulb die bisheris€r Erkläfung.qveNuchc zü
kuu seifen müssen.

Nicht nachmachen,

sondern Eigenes erfi nden

Das wesentliche Monent soll ar den Arfanggestellt
weldcn: D€r Blick nach Regsio. um Regsio zu cr-
klü1en, ist notwendig. Ef leicht jedocl nicht.rus, uDr

zu cfsründen, waruDr Reggio in der BRD niclt
klapll. Dcf Blick sollte auch dorthin g€hen, wo Reg'
gio nichi klnplri. Regsio ist nichtgleich Reggio. Das
Modell lindel in Rcgsio/Ernilia statt, ir Reg€io/Calä

''ia sird u: n. n l,. .". lpi .,. N'.h, " -r', ;r
Resgio/Emiliä selbst wird überall ,a.n Äe33io se-
arbeitet. Dic konfessionellen Einrichhngeh :ü])eiten
yöllie andc6. Dies ist Dicht weiler tlagisch, es muß
ver'schiedenc Gnndricltungen der Erziehung ge-

ben. Doch wir'd Reesio inimerals Modell für die 1,.
ster Kjndelgärten und Kr'jppeD def WeltgeDonne",
urd da lelwundel. schon, d$ in eirer Stadt nach
mindestens zwei unterschiedlich eüblgreicben

pädag.gisd,cn lnsützer gearbeitei werdeh kihh.
Beiden lohicssilDclleD EinfichtmgeD wnd die Fra
ge 'lvaruh isr Rcgsio bci UDS richt möglich]'richt
so.4 4l \'' ' i i.. l . LI D S:ö ör! iliö lu ka'
Der Si'rh. Mej'res ErrchtcDs ist Iieggio .leshalb so

eftblgreich, $a,il sic rlr'ring rna.hen, das heißl, ;h,'e,
Sr'/eni\ickcll hrbeD, irrleDr sie ihre Ziele ennvickelt
nnd die d.z.l passerde, Arrrneröedtrlug€, ge
...,.,ffp ' l: 1,.n Drr L hl n ,lcar" "h. RF.!.i

' ip|L a.da s.'r^ -,I, l. ,l, bp .+r r: rpr D " "1i,,.
d"r'l n',Lr.r''', ur.fr' .1'11ro,r',1 -o "" "-io.
Der Riesehtehler def Rcsgio-Itezeption in der BRD
lag urd liegt darin besr'üDdet. daß es letztlich in der
Uberitagung des loD dort Lenbüer imner!ur
drruh gihg, Reegio nachzumacheD. Reg.qio aber 1ülli

sich richt üächmldren, Dicht einrnalir der eigelen
Städt. Reggio selbslveiiDdcrt sich rnit der Zeit. ko

fi"" si.\ t'1r. D,,1 uinl n:,r 1.". r rn," P ir zi

fi"1J dm I'e r'rr.m,-nVurrr' d . ""n-r4ä lpi
tet. Dalon könreü wir lcr.neD, uDsere Prhzipi€n ztr

en$tickeln, unserc Voraussetzungen zu akzeptieren.
Mit den Wolten dcr WerlNng: Dor't iDitxte, ilDo
!ätel Nichr hach'nrchcn, sonileD Eigeres er'1i!de!-
\ on F"t 'n a"r, \' nn ...: 1 r,' I I: "\ ,l"n p.i i

pien iles bench nrfkihs, iDdem nrän sich die lirage
stellt: Was woller glr? Wic hlbcn die rnder€n in ler
sleichbarer Siiuation versucht. diese I.r'ase ztr be

Nicht lamentieren, sondern mit den
Rahmenbedinqungen anders arbeiten

Die bei lDS hüufig ah Beg|ündung des reggirDischen
Uüblges nDgee?henen RrhmcDbedilgtrngeD rvirer
Dicht inrner ilie gleichcn. Sie wuden nr deD koDnntr
Dälen l]inichtulgen \1)h RoesntEDrilir nrit deDJah
ren eDtllickelt. Ilorrekter: Dic dol1igu l(olleriDen
hnben ror JrhreD n!ter ihren d.rnrals vor.handeDer
RuhnrcDbednrrurgeD begorDeh un!l !licsc ncitcrcnt.
wickclt. Def Tr:iger (enre RahDlehbe(lii$rnsl) h.t Drit
den daDialig€r Euiehefihrier Gine wcitcrc lirhDen
l"'l -' r'c'. ärqa "r'qF., |,l r'.I:-^rr"r Z,.F
RähDenbedirgnDg€n hll)en'geübeitet' und,,über
lcsl". xie weiter€ Rahnenbedjngxngrn rc1äDdcrt wer-
den nlüssen, uDr besser z.' !,reiter. Sie hlrlen nbcr
jlal. r.,hir Za ön\or I(|rz.r'qFr\!a -Lr.r, \,i.
ter an ihem Zielztr a$eiten. Wehn hieuulnndc ro,,
Ran,re,bedDsr,sp, gestrochen $'i1rl, dänD h{ftet

Der Riesen-

fehler der

Regg io-Rezep-

tion in der
BRD lag und

liegt darin be-

gründet, daß
es letztlich in

der Ubertra-
gung oes von

dort Lernba-

rcn immer nur
darum ging,

Reggio nach-

zumachen.



Wenn hierzu-
lande von

Rahnenbedin-
gungen ge-

sprochen wird,

dann haftet
diesen irnmer

die Aura der

Unveränder-

barkeit und

des Vorgege-

benen an: Ent-

weder ist alles

hübsch

ordentlich da,

dann läßt sich

gut arbeiten.

Oder die ge-

wünschten
Bedingungen

sind nicht vor"

handen, dann

hilft besten-
falls abwar-

ren.

dieser ihmer die Aum der Unverüftlefbarkeii uh.r
des Vorgegebcncn rD: EDtweiler ist ailes hübsch -'
denllich dn, duD liißt sich gut ar'beiten.0(ler rlie gc-

wünschicn ßcdnrguDseD sinil nicht !ofhxn.len. dlnD
!ill l)esLeDfrLlls rbirarteD.

Was llai Regsio noch? Sie haben eir Ziel, hrbe ich
g€rlde gFschf.,rrtr. Sic häbeieD ZielDnlei.e klee
. : ! n. fiF i- il.i, Iii ,1". p.2r"h4., \v t41, r. .lF

rr €te, f'r bel{/. s r'D ,{lltan enr, will sageD, sie ler su'
chen.jcdefzcit. ihre gesürte Arheit dahnch rrlszu.
r'j h, n Z',ln -r . !h. L r'r'; !..,liF l,l,, r"l
Lor'is Mdrsuzzi zu fersoDiUzierer war, hirlld scilc
s'.1-i 'u..d"..- p...\\pral.ni, , T,r.
ger de, Äc.caio.P.i.ir!4rkl", DNß genatrso gef|rgl
werden, r'ic: ,,\\Ic]ch.Itolle lut der doriige Trägc'
der Eihfdrlungcn rDd seile bei ihn argestellten X'lit

art)encr/inDcr? ' Die CoDrmure lor Reggio/E. u:is't
die Kitäs uDd drs liorzelt. VoD rvelchen Tüstfjirnn
diesLeiuns gcsart $€r'den? Selbst diejeüigeh Trnser,
die dufch ihrc $'eltäDschaulicle -{usichtrng einen
Voneil haben in Beztrs äuf ein ejgenes Prnfil, tun sich
hierzularde sch$er', ihrcn Willen/Glauber nr Pädaso
gil zu übelseizen. Dori hat eiD Tlüger seiDe Afbeit
!ollsiändig nrdr cnrenr Modell rusgeri.htet. Diese
Rälhenbedinrug ist eilmalig.lD der hiesigeD Rcg.
gnlRezcplion wild die UmsetzuDg auf Kita Ebehe di!
k'r ,^ . R, uiiuhß .r,h:Lprn.1 a .. h, ...Ft inr. fLrl

aira Frn a rF K'r. I nk n L. I,luf"l . "p1, ". p,"

Gesahtkonzept. N.rch cilnral: Das ruodel Reggio be
siehi nicht ih def ZuslnnDcnschau aller komnunal., 

'|-. [n'ta..iol-]t-n E nri. frul,.pr .ra.c.,Jr F,.-'
rel beliebiern Tcilnrense ilalon, sondeD in.ler in l,e.

sondeler Weisc or$nisieiten und qnalifizierten Ar'.
beit aller komnunnlcn Kitas.

Erfol gssch | üssel Trägerqua lität

Das setzl eincD Tfüser loraus, der eil Ziel hat uhd
dafin'eint|ilt. Drs ist ?t?igergralit:ia Das isi hierzu
lr"'h. ] r i,. n,i..l'rIA.r'Iü-rIt "''ar . \\'Fpir'
Hirlg€s|ihst kohhi mir' allcdnigs der GedaDke lor,
Epieherinnen r.h zNanziguml chr EnrichtunSen
eines ilerischer Trägers kilnnten sich auf ein rer
binilliches Kovept eirisen und nuch Doch ihrach af
LreiteDl Das heißt, sie DlüßLcn sich gegerseitig aDre

t"n und \,.ir"iaf,I:l, . vr.,l. Li4.: Ln;acAtr.air.
slninzip und beiAbs'eidruigeD rorn Konzept kenre
Bi€ndDarknng, soDdeh llnlcNtützuDgl?

Selbst s'enn diese klee hicht gilnzlich ab$'egig er
scheint,lehlt doch dabeiein sehf wichdges Elenent.
lMieherinreb aus alleh Xitls eines T1üsers, ilie sich
einigen wollten uhd könnten, LrüuchtcD ,l.ßersieüerde
zD Unierstützung ilxer Albcit, dic nach der gleichen

Zielen ud Ideen ar'Lreiicien, s.ic sie selbst Md der (ab

silakte) Tiäger. Menschen sind nun geüeiDt, die richt
Teil des KitaTeamssind und lrolzdem r.lrrhrordr?,
ilüan tejlhaben; Merscher. die vol Or'i dcn TräBer
lertreLen, weilsie Teildnvor sind. Diesc Menschen
sind iD Reggio die pädagngischen Bcmter, sie gehöi€D

($'ic ni Deutschland) zDm Tr;isef. Sie sin,lih defllr
le der BcMtcr/nr uDd in der Rolle des Trng_ers selLsl

Teil dcrRäirmeDbeilirlxlbgeh, nu.loftsehf lro(lnlr
ti\'. hier chcr weDiger.lvarunl Dort, nicht hief, i(len'
iiiizicrcn sich alle als Teilihres AlLreitgebers.

ID Rergio lredentet die S'e/öst Idertifil|1tion dd Rtcll-
L,ateter als T)äler üDd Tejl der Rahk)enb.ali)1!It1!tt1

alzf. des (orzeptes), daLlsich Dieman.t disianzjerl,
sondem zu steteD lnts'icklnng beizuhager lersu.hl.
Dlzu wi miienuDder kooperieft, wi gegeDseitig

kritisierl. Mdisüzzihat betoDt, daß keiDe italienische
- i h 1:n f - np',.io:.' LpLi'hr .nt.h. Di" 4' i , 1

Arslildürs nn noch iDüereigänzt s€rdeD. Hievu
hrdc wnrlscit Jahren übeldie scNechte Qnrlilü1 def
EMichcf imcnausbildurg -e"sprD.ien, docb wnlt,ras
utxeiger'li(hc Rcsultat .hlaus eher g"/ergrei: Erne
schlechre Ausl)ildLUrr kün keiDesute Prüis heraor
bri'rgln, u enn nicht cinc fa nureDte lbftbildüD! Drd
eihe qualifiziette Bc nturg zü Ver fii$ug stehen und
gehulzt wcr'dcr. Dcfizitir.e Ausbikhurglührt zu delr

' .'\ | Er, \, . I pr 'rl.a . nr ,I pir p h^l "qi
n,)ch $ schfustfergeD- lD Regsio wn.d diese Vof
ausselznDgrls ( klLu.ellesMerkDr.l (It$nenbedir
$ng) begrireh uid cntspfechend sehnDdelt. Nichtdie
eilzelne Erziehe h Lcitct schlcctt, soDilem ilne r\us
biklung huß ergainzi. wcrdcn.lür dicsc treststellurg
huß es eih lillres Biki g€ber voD dem, was gebraucht

uDd (lenr, $as lorgcfuDilen wird. tis m geklärt wef
den, wäs el1eichi- lverdeD soll. e$t darn kür das re
r'ztLreslnnnn wer'ilcD, uch du.dr seuue BestirnDuDg
der lrei eiler Evielelin konlocl i'o1hän.lcncn Qurlill
kationer. Diese -{rl \.on Klitili nn (lcr'A.Lrcii ron ljF
ziehernrle! gilt beiuns nls unsolidrlisch. Mcnrernei
rmg nach lberistcs ürr]a/n*, ErzieheüDenu deD

E r 
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Konsequerze! der Ausl)il.luDssnrisefc rerbrl rer
q o ö 1, \'illen. 'l ö ii,1", ."r,1 . s,...... S i.
keD und Schwüchen seseher !erden, und dcin,)ch und
gleichzeitig herurnzuDörgeln an ihreh gegehül)cf RLs.
gio andel€r Bild !oü ltir.l- Nicht die Klitik, sonderD
ilue Vernei.hng ist ulsoli(la sch nrii dcn Drziche
rimen. ron de! Kitrlen gahz zu schweigcn.

Beraterinnen- und Leiterinnenqualilät

EinTeildernr Reglio ]rr izierten Kritillrestcht dü.
ir, ihs g€würschte Bil.lron Kind enizrlorlturr uDd

rh kritisierehde PeNob fach äffehllich daftif cinzu-
rr4r4r A h t.: hr,"..: ."r ,, er, L n'er .i..'.
gcrrrlch spreche djeser ts€Nlssru}rpe (nicht jedef
Einzclncn) hiepulude rb, daß sie ruch ruf alRnZ
wcisc so ngiei€n wje ihrp reggiarischeü Kollegihhe,,.
Im Gegentejl wnd hjer Neithin ein.liarnehalef Ber?'
'Lr'1r.' c:'rz rol'ti4,1,1 rr'\'izia":nLrl,lun-i-
des Doch so knxlersch;idlichen verhalteh,q, VeNiand-
nis fur Kolleeenschnenre, ,CerrDdokteu an indi!r
dncllcn VolljcLen uDd Enrstelhurge!, \'efka|tte PsJ

chother'apic... rllcs ist selbst\€rstünillicher als das kla
re Fesuegcn loD Ziclen, däs sich Dazu Bekenner u.r
ölfcniliche Dlfür'EiDtret€D. Der Grud: Klitik fi ndet

nicht statt, um sich selbst nicht Ioitisiereü zu lasseh:

Es ist wrhr, daß zu d€r fdfderlichen Rahhenl,,
dinsungen ni Reggio sehört. drß keile Leitulgsk}afl
eihgesetzi ist nr dcD Ennichtugen- Der ardere Teil
nArWel'lr. i i.l. ü; / tt\tz4- pplpra.Detz\rF
1e Teil dieser Bcdinsung scheilt üil der weseDtli
chere, denn sutc LcituDs fördert ud schäfft Sicher

heit. llcrlcii.l, isL dcnrgc.
genüLo clst .iDnal zseihrD.
gig. LcituDg bei trDs imde
(zu) \ icle Jrhre abgelehnt,
konnnt Deuerdinss als Mara
gcnrcnL ciDlicr. WoDD das
heue Etikctt hilfl. soll cs gut
sein;wichiis ist, drß LcitLng
slätifiület uDd daß die ver.
rDtirortlichen PersoDeD sich

drn bekenDer. Das snrd bei

UDS iD der Regei die lorhan
dcncn Kita LeiterirDeD. die
Rrchbcrrt.r'iDDeD und die Ab
f .i1!n!slcitungcD (dler wie
sic hcißcn mü!cD). Sie rlle
sind Teil der IirhDreDb€dnr

suDecr und ]!örreD vjeles
rcf hnxlern oder beforden,
sie siDd dcr Tr:iger oder enl
\iichlieer Tcil dälon. WcrD
(eineAhsichl, llic ich nich un.

bedingr teile) Kirrs ohnc Lci
tLrngskr':iflc bcsscr funklio.
nicrcn, um dn, ljleebnisse
rcn ttcgsio zu ernröslicheD,

müLlte! ihre deurscheh Pfot)rgrndisti ren.iäkn ü
b€iten, €ntsprechende Leilnngslc!hrs zll scnä|fcn. Wo
ist das ir den lergangjeren 15Jllhrcn nir Nrchd ck
gescheh€n? Nicht einnal .tie üel hnhcr licgrDdc Kon.
sequeM wude erlsihilt urd nrchdfücklich lefiolgt.
Sie lautet: Die LeiluDgskrälie luf(lcD rcrschicdcDcD
'I.i pr4L4 Fr' il.t.r-r,'.,irIrc.,.."1,.LnrB.rn,i1.
saDr Zielezu eniwickelD nn(lzu ereichen (Eltcrn wcf-
den eilbezogen. \'o imnefes gFhl, Nlchlün und trn'
derc audri drs ist ein rveiteres Ziel, aber kenr Muß,
um Drit dergeDeiNarner Afbeit zu beginleh). Auch
drs DeDne ich unr€d/t.n. lor deD Erziehedh'ren Ver-
:i'xleruDgeD ztr eNvalten und zugleich cinc Ncsenilj-
che ttrhrneDbedingug unleränderl zu l)chssch.

M€irres Nissens nahm (lie Diskussioh ül)cfdcrr Rc*
gioAnsrtz i| der BRD lon Berlih ibreh Verläut Eine
CrLri" \ ,, k . d"r.'rpr i ar {-.hrp r'.r ruf lal
WcedorthiD, unr ror dort zu lerne!. Das ZielinNord
italieD $udc it.slr seiles sichtbd€ü Erfolges aNge
$ühlt und $?il dort yergrei.lbü? Ä!/rDenÖedinl1'.lreD
n ie tu d.D.lirp' I!.est Be tr bestandeh. Släti jedoch

die Alnnichkeit zu koDstatier€r, $urde liebef übef (!e
UnleNdric(llidrkeit laDrertiert. ZtrDr Vergleich: Es ar
l)eilcLrn in ltcgsjo zweiltrzieherinnen bei 20ltindern,
'-\\,.,.8 li,,..lil f-r." ,rFnLr.; ( J"n',"in
rltrr thnu s ;ih nlich er I'ersonalsch lüssel (nr d er rrippe wa
rth .lj! RoseirDer rord. Ls sab doit Puplenspieler md
Mrlo, doch iD Berhr 8äb es Be\yeguss un.l MNikef
:r'l.r.n. i" CrIn'ko \.| |J"r .k h.'r"r'rr'
lei hsscD. Und es gab drDrnls ir be en Siädten
glD üse,d BeutcrtiDn€Dl Nur leiderwaren die nicht
eben da' nLrf eirrserichtci so zu d beiteD, \ie es füi Ites
gtu eütnrlet lich gewcscn säre. Sie srren auch cht so

organisierl. Dic Bcrürer BesoDileitreit bestaDd uril be

We ein Hirn-
gespinst

kommt mir al-

lerdings der

Cedanke vor,

Erzieherinnen

von zwanzig

und mehr Ein-

richtungen ei-

nes deutschen

Trägers könn-
ten sich auf

ein verbindli-
ches Konzept

einigen und

auch noch da-

nach afteiten!
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Es hätle nur

bedufi, die

eingefahrenen

Gleise der

Arbeitstei-

lung/O{anisa-
tion zu verlas-

sen und die-

sen Teilder
Rahnenbedin-
gungen zu ver-

ändern. Vieles

spracn gegen

eine Neuorien-

tierung, vor

allem das

beliette Spiel

,,Wr halten

an unserem

Feindbild fest".

,-x'g

steht dariD, daß es 
^!ei 

Sorten \'on F&hberaterinDen
gäb- Die einen ah Vor geseizie dcr.Kit{s (Pädrgogische

Srchbearbeiternlneh senrnnt), die rDdei€r rls D,l}
när-,rr:!e Kita Ber2tertnnlcD. rnseblich ru dem -{Lrlrrlg
der nachliagenden Epichcfinnen veryilicItet. Tri
"q 4h. 1;rl ir',lli, I'l Fr. '.,,r]i, | , It ik"Ip\ä z"'
ge. Zu Begnrn def Reggi. Disl ssioD sdb es eiDen Be
iätur$schlüssel nr \\ren Ber'lin, der.dcni reggia scheü

ühDlicir Nar. Es hülte nuf l)e(lrrft, die enr8efrlDenen
Gleise der  l beirsl eiluhs/O|ruisätioD zu lerhsseD unn
dieser Teilder Rrh irenl uliD$ürleD zu leründen. \{-
les sprrch gegFn ejrrc NcüorioDlienng, \orrlleN.llls
beliebte Stiel ., lyt n?llr f,r r n uDsoen Fenrdbi|l fest".
Werr:lDlich glaubr. ejn! guLe KoopeMtioD zwiscben
cleD b€iden BerätNrg"lrerlier $'ürc weit lei ln eitet ge
weser, derirlt. ()!U)en( 91)jsncn, rucn irdniduelle h
teresser nnd Sirndenlünkcl, beließer die lheiti!$mg
des ReeicAnsdzes schon ioD dies Seite hef in Reich

derL:topie. $r,r Resgio koopcriert !ude, heuschre
hipr I\o1\,r"p,.,,tF".,1.-.irr.rü".:i" /inrP f,.l
Drit Trügeraulgrben Dichls zu tun h.beD uDd die ar(e
rcD ncideten die mabhäDgjg€h Ar'LrcitsDröglichkeiteD.
Genrenrsame netre A!süt,e, das SuctreDdaDrcn. sude
iü .lö \\pq Bp .F, ( /.:ur,rClLil".t,i"l: lie Inai
st€D häben dabei \,ellor€n, trotz (lcr neueD ArsPtüc1,..

Wie wichtig die RähmenbcdirlrDgpD Tr';igei/FacF
berate nDeD in eineb EhlFiclilunssprozeß 1ü1 Krn
dertr!€seiDichlung€n isi, zeigl doch auch d$ tseispiel
DDR. Einem sänzlich !h.terer Fivichunssid€al ler
t)nichiet ds Reggio, sorgter die FrhlcntcriDreD tur
dic Unrsetzung dessen, was sie flif r.ichtig hielteD. Sie
forilerleD eiDe besiihhle Pädas!gik in bestiüntef
l.bm enr. Nichi dieFon umd nichtdielnhalte sind Dit
R"s o'q-hi l'.,r. snr 'l,ar,l.. Pirrt,.uphl"
fciden lällen rus eirem zielgeichtetcD Hirarbeiten
ttit püraDerten [eedback zrische]1 At1\prLtcli üD.l

Wit klichkc it aaf \eschiedeDen Eandtu'evt).D.\1 üd
Wlhü.hDrD! roD Verant'nnrtung hestcht.

Ich will wedef der Ei Nck ehrccken, dall alles
eff.ch zu eDeicher gewesen \':ir'c. noch will ich tra
se Kitas ton ihrer VehDi $, rluhg ficisprecheD, werl
ich nrit.ieD Trüsell eltreternlnen hnrl ins Gericht ge

he. In Ccg€Dteil. doch auch das uhierschcidct uDse

re KiirszcDc lon lteg-eio (rnnflestehs in lvesi-Bcrlil
und übef dic Jalue). Die Kollesirlnen, (lie bci uDs nr
zs'ei FuDktjoren Trägerleltr€lef (manchnrd nr enrer
Pc$on) siü1, hrben d.IJ e|knrnt, d!ß sk,zu d€D Rah
nlcDlic(liD$uueD qehinen. Sie haben eflaunt, ilie lof
han(leneD ItahDreDbedinguDg€D so einzuichtcn. drß
sie zunr Zirlbeihrser. Sie haben elkanDl, ihrc dbeit
mil ihreh Kollcsinnen nr gleicher FDrktioh uhd in deD

Kitns deh Ziclen entsprechenil zu gestallen. Dtrs isi-

ha(c Afbeit. aber sie lohnt. Pädagogik (vcrsiänden

' 1.. c - r. I ri' dp An. -FrS.nqFr'. lur Kir ,lei löl
(lellichc Lebensbednrsuge! zu schaffen) ist }arte,4r.
aeit und kcin Knrdeispiel. DasResnl{al (hdnicht lor
deh Enlivicklungsprczeß erraitet iverdeD.

Ein sehr wesentliches Moment des Phänoher,.,,
nei!: der Äerlil;it Aesdo, ist, daß dort sehandelt
i{ird. ,,Die tun wasj", muß $ieder die Welbung

zitier n.f(len. Durch VerNch nbd Irrtuh wi loF
hrrndcncs WirseD erweitert. Es wif.l hichl nuf ax-
derc terNiesen, die eiwrs trh könneh odcf tullcr.
sonderD selbst gehrDrlelr. Vorl)iklhnl und (lädurch
yorbikllich. Re{{io/Emilir wrf hiclll \,)h AtrIrursäD,
Nic $'ii cs hcute kerDer. Die -{r'l)ei{ ,br1 r'ikl hru'
le ärders äls vor ilrei, fünf odef 1; J!hreh gelrn.
Reggio ist offen für'Neues lon arßer. Reg:!i,) isL ol.
fen für inDere VeräDdeNDgsln!zesse. h gewisser
Ilinsjcht dber ist Reggio ein ge,qc}lossenes SysleD,
i{eil es als TfügersysteD Älle einLr.zicht, (lic daraD
rrl)eiteD nrilsseD. Es erhögljchi dic Tcilhrbe uDd
..1.1,.1 "l .lp fp ra..4r..e-. t.^... ,tr,. ,tttz.e.

leh crlst)fecheDd ztr kooperieren. Wiedcf cinDral
!n(ldcr Spruch bestütigl, daß nun Dur dlhh lü1 al-

les o|frn sein kaDn, weDn rDan richt gnDz dichL ist.
MäD känD Djchtjede Qualilüt nlvel)ticfcn, i{cnD Dran

Rcgsio will. Der Fehler rbef lrginnt Drjt clcni Ge-

d.DkcD, ttegaio hier zu $rllen. Je(lei Triiscibcreich
brrudt eiD€ seineD \kr\tellungen enlsprcchcnde
eisert Pai.h34iÄ. a

Rolet P|atl
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